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Patienten so beklemmt, daß sie alle augenblick zu ersticken vermeinen. Folge al,
so diesem guten rath/dumirstfinoendaß es keme leeregrille seye
^. in. 3ur0iXt.
<«« der <3iset must du dich sonderlich hüten vor wein und allem hitzigen getränck,
») auch hitzig gewürtzten speisen/ statt dessen aber dich kräfftiger brühen von
gersten-und hader-schlelm bedienen. Mit diesen wenig und geringen Mitteln
kcmst du dich mit GOttes hülffe wieder zur vorigen gesundhelt bringen, und haft
hierzu wellers keine kostbare artzeneyen nöthig.

Das vieru.nd viertzigste Tapitel.
Von kurtzen Athem und Engbrüstigkeit.

8. i
Innerlich.
EinTranck.

.imm ysop, scabiosen/melW/Fundetreb/Mep-odermayen-blumen,
" jedes /. Hand voll, weissen wein 2 kannen,brandtewem ein halb nös-

sel, und etwas Honig, laß es eine Mang stehen, und nimm öfflers i.
löffel voll davon <w. rouguet.
«. i. Ein Laxativ.
«^ey diesem zustand must du deinen leib zuweilen gelinde larlren: hierzu re-
«l^ comm,n6>re dir sonderlich das zahnrüben-pulver,wovon du des tags i.
oder Z mahl ein paar messer-spitzen voll gebrauchen kanst. Eyterneffel-saamen
ist hierinnen ein vortrefflich Mittel, und schaffet schleunige hülffe, wann man des
tags elnvaar mahl allezeit l. quintl.schwehr in einem weich gesottenen ey mit
ein wenig saffran einnimmt.
^. z. Ein Tranck.
5V>imm berg - eardobenedicten - wurtzel samt den blättern 3. quintl. feigen ^.

4. biß 5- süßholh 1. quintt. frauenhaar ein halb Loth,brunnen,wasser2. kan-
nen, laß denachtenthelleinsieden,und nimm davon öffters 8. biß l-.Loth ein.
bocco»e.
z^. 4. Ein anderer.
«tleß auf roßmarln-asche kalt wasser, mache eine lauge daraus, und lrincke
^^ davon.
U. 5. Ein anderer.

oche toback-blätter l. Loth in einer kanne wasser zur helffie, zuletzt thue dazu
päppeln, bar-wurtz, Violen/ jedes 1. lM» v»U,und trincke dstvon.^««Ae»-.
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Vom kuryen Arhem und Engbrüstigkeit.____________________l2l
^. s. Etwas andere».
ättann die engbrüstlgkeit dir allzu hefflig zusetzet, so lasse dir geschwind ein
<«" starckee elystler beybringen,und Mucke sodann.Zantz sachte 4. biß s.tropf,

fen campher-brandteweln hinunter, du wirst gleich lufft darauf bekommen.
^ 7. Einlranck.
ssQlmm ilttwer-wurtzel1. Loth, ^ummi ammoniacum ein halb Loth/chwefel-
^^ blumen 3. quintl, saffran l. ftrupel, n^cu-omel 1. psund. koche die helffte
ein, und nimm öffters destages i.loffelvoll ein. ?oe/. "
ll. s. Ein anderer.
cv?imm fenchel,veiel.hasel-wurtz, jedes 6.Loth,stßholh ein halb Loth, koche it»
^^ i.kanne brunnen-wasser die helffte ein, selge es durch, thue darzu ^ummi
»mmonaicum «in haldLoth.ox^mel. l^ilUr. i. Loth, kohl- syrup 2. Loth. Nimm
esiöffekweiß ein. Lrunnerul.
^V. 9. Ein anderer.
N?imm cardobenedicten-extoaKein halb quintl zucker in scablosen-wasserauf,
^"^ gelöst, ysop-syrup, jedes 3. Loth, andorn-syrup,zimmel-wasser,jedes 1.
Loth. Fs«»»e»-iu.
I>l. io. 53ln8pilitU8.

Nimm von toback-lpmtll 6. tropffen in einem glaß meth ein. id«e»et.
U. ii. Ein Pulver.
t?^le brüst und arme reibe fleißig mit warmen tüchern, und gebrauche solgen-
^^ despuwer: NMmmuschel-pulver, rarrar. virriol. prZe^arirten salpeter»
jedes ein halb Loth, cllmckn.antimon. ,.qmntt. menge altes um« einander,
und gebrauche des tags z. mahl aUezeit ein halb quintl. schwehr.
5?. 12. Ein8pin'tu5.
FNlmm grünfpan 4.Loth,summi ammon/acum ». Loth,schwefel anderlhals
"» Loth, 6eKil!.r und reHilicires,henge auch in den Helm einsäckgen saffran,
und nimm davon 30. biß4<?. tropffen ein.
1/ 1,. Ein anderer,
yl^imm anlß^piritu83<Loth,zimmet-wasser, oxvme!.lqullllt. jedes 2. Loth,
^ eummi ammoniac. in hollunder-eßlg aufgelöset 2. scrupel, trockilc. ^H
mo/H. i. ftrupel, brandtewein,. Loth. Nimm davon 3. biß 4. tropffen in ei¬
nem brust-siirupein. ^»/«/lta»lu
U. »4. Pillen.
3»imm<ichenmlstel,holtz,extl-g<5ein halb quintl. fiüchtlg hlrschhorn,undruß-
^^ salh,jedes 6. gran, pr^arirte regen,würmer ein halb scrupel. Nimm sie
auf:, «ahl ein. MM»«,.
ll. ,5. Andere.
Mlmm Zumnü illMN0lU2c«n ein halb Lolh,venedischen ttrpentln 7. quintl.

Ee 3 Man-
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saffran, exrrüÄ ein halb quintlein, Heciez, cliambrZe sc enuw, so viel
nöthig.
A. ,6. Andere.
I7imm Pillen vonlerchen-schwammein halb qulntl.schwefelein Kalb scrupel,

zummiammomacum i.scrupelHufflaltich-wassersovi.l üöthig/verschlu-
tkesteaufeinmahl.
^. 17. Laxier-Pillen.
H?imm Pillen von lerchen-schwamm2. scrupel, von ^ummi ammoaiaco ein

halb scrupel, trockilc. alkancl. zlmmet-extrair, jedes 3. gran. </^«/ia»lli. j
^. 18. Pillen und ein Trat ct
5>>lmm vlolwmtz Pulver2. quintl. mache mit zerstossenerMeerzwiebel 20. Pillen
^ daraus,und nimm deren 4. morgens um s uhr;darauftrincke einen trunck
von folgendem trancke: Nimm von den f. eröffnend enwurheln, jedem i.Loth,
frauenhaar, ehrenprelß, jedes 1. Hand voll, eorlander ein halb Loth, koche es in
3. nösselwasser biß auf,. kanne, drücke es durch, und thue darzu saffran-tlnclur
2. Loth, welssen andorn-syrup 3 Loth.
ll. 19. EinIulep.
^huewasserundgantze frischewachholder-beerenln eine zinnerne ssasche, in,
"" gleichen emwenigzlmmet,ga»tzenzuckerkand,und ein halb Loch coricmder,
in eßlg pr3?parirt, laß es in einem keMwasser 2. stunden sieden, und trincke da¬
von, «l^lzle).
l^. 20. Ein Wasser.
«>iW»gersten<wasser ein halb nössel, zimmet 3 .vlertel-pfund, laß es eine zeit-

lang stehen, hernach distillier es, davon nimm i.paar löffel voll, mit eben so
Vielox)'mel^lMriculnein. öIte«i.
X.' 21. Vn anderes.
I7ilnm frische sing«rhut,blätter ?. Hände voll, süßholtz 1. vlertel'psund, anlß

4.Loth,6.kannen starck bier,laß es mit einander 3. Wochen jehren, hernach
distimer es/ und trlncke öffters davon. Lateui.
//. 22. Ein andere».
5V>lmm brandtewein 1.Viertelpfund» hufflattich-scabiosensWasser, jedes 6.

Loth, zucker 4. Loth, zimmet anderthalb Loth, aniß 1. Loth, laß es einen tag
erweichen, hernach feige es durch, und nimm 4. biß 6. Loth ein. ^?«Ma»«5.
N 23. sin Tranct.
Zs>jynndiewurtzel parreirabrava klein geschnitten 2.Loth,kochs in einer hal¬

ben maaßwasser, und laß ein halb seldel elnsleden,thue dazu s.nnes, bit¬
ter 2. Loth, rosen-blättereine halbe Hand voll, aniß-saamen i. qulntl. manna 2.
Loth, lasse es wieder kochen biß auf ein seidel, hernach sevhe solches durch, und
ttincke Me morgen-. trinck-glaler voll.

ll. 24.
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>l. 24. Elie Milch. ^ ^
I^lMln zammi ammnniac. z.qulntk psop-wasser II. Loth/ reib es in einem

mörlel, und trmckeoffterv davon. öate«i
^.25. EineEsseny.
5)?imm süßholtz 1. viertel-pfund, benzoes, blumen, lauckmim opiamm, je,

des 1. qui.tl. campher 1. scrupel, aniß-öl ein halb quintl. weinsteln-saltz 2.
tolk,homg l. vl<rlel,plun0,ziehe mit Hiriru vini tartanlKw dieessentz heraus.

«.26 ^ Llneandere.
5)?>mln regeli-würmer käfer-lp,liw8, jedes anderthalb quintl. wollrath auf-

gcloltt i.quintl. jaffran-esseütz ein halb quintl. nimm davon 1 s. tropffen ein.

l<s. 17. EineMlftur.
Aimm y<op wasscr 6.ßolh, rhetnis6)en wein 3. Loch, ßummi ammlmiacum

1 qüiutl. und trincke daum. im pgi-ox^üno. iN«Me?.
bl. 28. E'lne a»,dele
5>7l:nm mctischen-vtulh/pil-ltuzeinhalb scrupel, saffrawessentzz. lropffen,agf-

stell', tincmr, blbergell-eijenh,^des 6. tropffen, nuß-chiritusz. tropffen/
nimm es in einem loffel poonien>blumen-sprupein. Hs«/Q»«i.
^ .9. iL'npuivel.
5V>^mm denzoes, blumen, wollraty, jedes l. qulntl. gummi ammom'a»

cum 1. scruM, ftüchü^ ruß- sah 1 l. gran, schwefel - blumen 2. ftrupel,
saffran 4. gran, nimm cs auf 4. mM w einem lössel zimmet - Wasser ein.

». 30. EineLattwerge.
n?imm päppeln-wurßel, fr/sch eichen, m/ste/, koche es M mus, echre es

durch, thue i pfund weiß gereinigtes Honig dazu, koche es bey gelin¬
dem feuerdick, thue dazu zimm t 2. Lotb, nelcken 1. quintl. mastix, wevrauch,
jedes !. Loth. Nimm davon morgens und abends einer welschen nuß

U. 3 . Eine andere.
«Hlmm terpemin inscabiosen-wasser gewaschen anderthalb Loth, vell, wurh
"» , quintl welssen zuckerkand i. Loch, nimm davon ein halb Loth.
F/. Zl. , Ein S^rup.
«Tttimm tobacks-blatter,yusslatM jedes i.hanv voll, Wasser 5. kanne, koche
^* l.drltthell ein, mache mit gutem zucker einen syrup. K/H»a»</«i.
». ^. EinBra^drewein.
ssllmmlußholtz.alant-manstreu.veiel.wurtzel,jedes s.Loth, ysop/hufflattich,
"^ lungm-kmut, chrenprelß, sonnemau, andern/ jedes 4. Hände von,

sca-
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scablosen'blumen, klapper<rosen, hollunder-blüth. jedes,. Hände voll, kleine
rosinen,feigen,jedes5.Loth,aniß, fenchel, jedes z.Lolh/neffel-saamen 2.Loth,
pappel-saamen i.Lolh, brustdeer,datteln, jedes 4. Loth, zlmmet t.Loth, saffran
ein halb quintl. brandteweln so viel nöthig, laß es in der wärme stehen, und
ziehe es ad.
N. 34. EinOel.
I7imm frisch ausgeprestlein-öls. Loth, gepülvertzuckerkand1. Loth, vermische

es, und trlnck öffters ein löffel voll davon.
U. 35. itin Safft.
scheele einen rettig, und schneid ihn in scheibgen, daraufstreue zucker aufjede

scheide, von dem ausgeschwitzten safft nimm öffters i. löffel voll; oder rei¬
be den reltig, drucke den safft aus, und mache ihn mit zucker süß.
A. 36. Ein ander Mittel.

Laß wollrath in warmen bierzergehen, und trlnck es.
ll. 3?. Ein anderes.

Nimm i.serupel saffran in süssen wein ein.
dl. 38. Ein Safsi.
Drucke den safft von holtz-äpffeln aus, nimm davon 4. Loth des morgens

nüchtern und nachmittag ein, nachdem du zuvor warm geröst und in Honig
eingetaucht brod hinein gesteckt.
A. 39. Ein lösend Tröncklein.
I?lmm zlmmet.wasser4. löffel voll, meerzwlebel-saffti. löffel voll. Mische

es, und nimm zuweilen 1. löffel voll.
^. 4«. jAnSyrup.
5V>imm lange rosinen/brustbeerleln,pflaumen ohne stiel und kern, jedesl6. Loch,

feigen, datleln ohne kern, /edes ^. z. siede es in 3. nössel wasser zur helffte
ew, hernach thue darzu frauenhaar,mauer-raute, hirsch-zunge, gülden wlder-
thon, widertodt, jedes i.hand voll,hufflattich,ebensovlel,koche es biß zu, .nös¬
sel, thuezu dem durchgeseigten zuckerkand, fenchel-zucker und gemeinen zucker,
jedes i. Viertelpfund, mache es übern feuer zu einem surup. Nimm davon
morgens und abends 1. löffel voll ein.
Zl. 4?. Em Tranck.
I7lmm angelicken-wurtzel, alant-blau schwertel-wurtzel,fußholtz, jedes r.

Loth,ysopen, weissen andorn, scablosen, ehrenpreiß, jedes ein halbe Hand
voll, fenchel.saqmen, leln,bockshorn-nessel,saamen,jedes 2. quintl. kleine ro-
sinen 4. Loth, zimmet ein halb Loth. Schneid alles klein, und siede es z. stun¬
den lang mit ^.kannen wasser in einem kessel siedend wasser,feiges durch,und
chm 1. löffel weln-eßigdazu; davon trinck morgens und abends ein quartier-
gen warm.

l^.4^
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^'. s,. EinSyrup.
g^imm l)sop,süßho!tz, elblsch - laxier ,rosen-symp, Ms 4. Loth ,ma!vasier

0 er ,uten wein oder Honig, wassr 6. Loch/ mauer -zwtebel-eßig 8. Loch,
braiidiwein , LoG kupffer-wasser.HmtuL ein halb quintl. zerlaß darinnen ein
halb pfund gestossenen zucker, thue nochdarzu rostn-und zlmmet- wasser, je¬
des z. Loch. Dann nimm morgens und abends 2. löffel voll.
N. 43. Ein anderer.
(Dimmmeisierwurh2. Loth, süßholtz, violen-wurtz, jedesi.Loth, alant-wuch
^"- 2. Loth, fenchellsaamenaniß,einhalb Loth. Mache alles zu pulver, gieß
darauf wein-eßig ein halb nössel; laß es über nacht zugestopfft stehen, hernach
preß es aus, zerlaß darinnen feinen gestossenen zucker i.pfund, thue dazu kupf-
fer,wasser-lpiriw8». quintl. malvasier, Honigs wasser oder guten wein. Davon
nimm morgens und abends 2. löffel voll.
^. 44. Pillen.
HNacheauS st'wefel blumen und frischer butter, gleich viel, vlllen, nimm da-
^"^ von ein halb quintl. früh 3. tage hinter einander ein.
^. 4 s. Tasselein.
Mlmmschwefel-blumen i.Loth, benzoes-blumen 1. quintl. marckvoneiblsch-
^^ wurh,wallwurtz,jedes4Lolh,bIauerschwertel,wurtzel.saffti.Loth,zucker
i«.Loth,inysop,wasseraufgelöst. Darausmachetaffeleln.
I>I. 46. <Lin(3ummi.
5)?imm von dem ßumrm 2mmum2co ein halb quiml. in einem welch gesottenen

ey ein.
tt. 47. ' 2ineLattwerge.
<5?lmm andern, runde hohl-wurH, Mes ein halb 5och,sl/ttiml-/ack).qulntl.
«^^ rühre es unter honiZ,und nimm Wweilen eine messer-spitze voll.
N 4^'. EmSaffr.
/z^leß guten brandteweln über dürre geflossene alant.wurtzel, laß es ein paar
" tage stehen, gieß ihn hernach in eine zinnerne schüssel aufgesiossenenzucker,
brenne ihn an. Bon dem übergebliebenen fasst trlncke morgens und abends
1. löffel voll.
5l. 4?. LinOel.
«)lmm frisch lein-öl 6. Loth, pulverisirten zuckerkand'. Loth, mische es unter
»"einander, und nimm offt 1. löffel davon ein.
<V. 50. Ein anderes Mittel.

Gebrauche öffters eingemachte alant-wurtzel.
IX. <i. Ein Wasser.

Trincke morgens und abends 4. Loth vom destillitten psop wasser.

Ff d^s. 5 z.
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EinSafft^

Zerstoß angellcken-wurtzel,drücke den fasst aus,und trincklhn mltwein oder
«^ ,, Eine Lattwerg«.
cv?lmm fuchs - lunge». Loth,fenchel, raute, stßholtz,jedes 3. quintl. stoß zupul-
>^^ ver. mache mit zucker, in hufflattich- Wasser zerlassen, eme lactwcrge
daraus/und nimm morgens und abends einer castanien groß.
N s. EinTranck.
ottlmm betonten, ysop, jedes 1. Hand voll, aniß und fenchel, jedes ein halb
"t poth, süßhSltz 3. quintl. kleine rosinen i Loth, ftigen N> Z.zerjwß und zer¬
schneid alles, laß es in bannen wasser ein wenig aufwallen, davon muck nach

^^/"' Ein SaffrvorNi..der.
Stoß haußlaub, und gieb demkmde den fasst davon zu trl'-cken.

^ «s Ein Pulver vor Rindec.
ZMieb dem linde 3. mahl des lages eine messer - spitze mit linoenbluch. wasser
^ ein. ^ ^, «...
« .. EinMusoor Rtndes. . ....
«?lmm gepüloerttn lein,saamen, thue warm wasser und ein wenig honlgdazu,
<^i ^hre es zu mus, und gieb es ihnen össters ein.
« ,«» EineSupp«.
«lülle einen sack mit gutem gersten-mehl,und henge ihn in einen kessel wasser,
Q daß erden boden nicht berühre, koche ih» darinnen 15- stunden lang, und
aieß lledend wasser nach. Hernach nimm ihn heraus, und trockne ihn tu einer
warmenstube. Bon dem mehl nimm .. loss'l voll,kochemltmilch eme,uppe
daraus, thue >. quintl. rosen -zucker dazu und iß ,ie zum abend, brod. Und
dieses thue z.bH^monat nacheinander.
l^ c«, Ein Iraner. ,
ev>imm »sov, betonten, jedes 1. Hand voll, lmfiattlch i. hampsselgen, suß-
^^ Koltz l ^oth, koche e? in wasser, schäume es ad, trinck davon des morgens
und um schlaffen« - zeit zwey glaser voll, und fahre damit eine zeltlang fort.
^, 62 Ein ander M.ttel.
schneide 3. feigen klein, laß die nacht über in brandtewein welchen, und iß sie
>^ den morgen darauf.
>, ^. plllen
cr>mm kell^resel, pulverlein halb Loth, olibanum, agtsteln, mastlx, jedes ein
"^ Kalb quintl. saffran, li2!5äm. peruv. jedes 15. gran, venedischen terpenlin
20 qran, meng? alles uuter einander, mache Pillen daraus, jede einen gran
schwehr,davonnimm alle morgen 21.
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^. sl. ^Li V /ust, Cranck.
^Jine stunde nach genommenen pillen gebrauche folgenden brüst - tranck:
^ Nimm die ^. kleine ercMenoewurtzeln i. Loth, Violen, wurhel alant-wur-
tzel, jedes ein halb Loth, ehrenprelß, hirschzungen, frauerhaar, jedes ein halbe
Hand voll, coria verein halb Loth, koche aller mit genügsamenWasser ab blßauf
einen Halden schoppen, seyhe es durch, und Itrll.cke davon die helffte auf ein¬
mahl. Du must aber diesen tranck so lang cominuiren, als die pillen wahren.
K. 6z. Kcwa, anderes.
H5,l? unter der aschen gebratene und so warm gegessene zwiebeln machen

"^ ebenfalls gar wohl lufft, wann solche morgens und abends genossen
werden.
N. 64. Ein auftösenderNrust-Thee,
cn tmm alant'wurtzel, angelica. wmtzel, hufflattlch,wmhel, jedes t. Loth, süß-
^' holtz-wurtzel >. Loth, Aaron >wurtzel ein halb Loth, ehrenprelß 2. Hand voll-
hufflattich-kraut, gundetreben, salbey, Ms 1. Hand voll, aniß anderthalb
quinll. koche die Heci« in Wasser, und trincke öffters davon fö heiß als
möglich-

Kanst du die alant-und angellea-wurtzel frisch haben,so presse den safft dar¬
aus, und trlnck davon i. biß 2. loffel voll.

In der apotheckfindestduein 8umml,ammom2cum genannt,dleseswird
dirvor allen wdie^mMandvortreMche dienst«leisten: nimm davon ein r-alb
quint. löse es aufw em wenig alten wein, und ttwcks auf ewmahl;du kanst
solche- auch in deinem orust,chee nehmen, und des tagcs in Nothfall zweymahl
gebrauchen,

Ein halb auch gantzesqulnli. wallrath in hei/stm chee oderL«sch,bnlt)ege>
nommen. wird dir gleichfallsgute dienste leisten. Gersten, undjhaber. schleim
ist in oiesem zustande ein vortrefflich mittet, wovon du öffters den tag hindurch
gebrauchen kanst.
51. 65. Etwas anderes.
HAmmwUdemarMohne blumen,vsop, körbet, jedes 2.Hand voll, wachhol-
«" oer-beer elnhalbe Hand voll, kleine rosinen 2. Loth, süßholtz i Loth, feigen
ein halb Loth, fenchel,saamen ein halb qulntl.giessedarüber genuysames heisseS
Wasser, laß es etliche stunden wohl zugedeckt !n heisser aschen stehen, und so
dann nur einen wall aufthun, davon trincke morgens und abends ein paar thee-
schälgen mit zucker versüsset. Noch besser ist es, wann du zu dem abgesiehenen
tranck genügsamen Honig mengen, und noch ein wenig aufkochen will, so.wirst
du desto mehr Merung empfinden.

?.
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N. 66.
Aeusserlich. >_______________
Eine Salhe. M

«7imm hüner-schmaltz, murmelthier-schmaltz,jedesi.3oth,elbisch -salbe,
«" anderthalb Loth, weißlilien-öl, rauten-öl, jedes i. Loih, gepulverte vlol-
wurtzel, alant wurtzel, jedes i.qulnll. saffran ein halb scrupel, wachs, soviel
nöthig. Salbe damit die brüst und seilen morgens und abends warm.
N. 67. Raucher-ReryAm..
Wlmm benzoe 2. Loth, schonen weissen zucker 6. Loth, inrosen-julep aufgelöst,
"> btsam l.scrupel,aloescholtzanderthalb qulntl. mische es, und mache rau¬
ch« kertzgen daraus.
N. 68. Ein Safft vor Rinder.

Schmiere dem kinde die brüst mit haußlaub.safft.
dl. 69. Nn Salbgen vor Rinder.
Karate zwiebeln, in warmer asche, drücke den safft aus, vermische ihn mit
^ ganse-schmaitz, und schmiere die brüst damit.

Dasfünfmd viertztM K'aMl.
Von der VollblütMt an sich selbst, und von

dmmBlut-Flüffen insgemein.
'anerkennet vsllblütlge Personen hauptsächlichan verschönen blutrel"
' chen färbe, und starcken fieischlchten lelbes-conltlwtwn, wie nicht

weniger auch, nach unterscheid der temperamenten, an gwjsin auf,
gelauffenenädern, obschon im gesicht keine röche vorhanden ist Wobey sie
über einen kurtzen achem und schwehrederglleder, insonderheit wann sie sicheln
wenig bemühen, odereine treppe aufsteigen, wie auch über beissen und brennen
der haut, unruhigen schlaffund schwehre sich zu beklagen pftegen.

Ob nun gleich ist,undda-
her insgemein gar gering gehalten wird,so pflegen doch würcklich viel beschweh-
rungen und kranekheiten daraus zu entstehen, wo ihr die natur nicht durch einen
willkührllch erregten blut, fiuß hülffe schaffet und lufft machet. (Welches aber
auch nicht allezelt so gar richtig und ordentlich von statten gehet, als es wohl
solle.) Dann erstlich tan das geblüt, wann dessen zu viel im lelde ist, nicht so
geschwind und offt seinen Umlauf vollenden, folgentlich muß es nothwendig dicke
werden, und zu vielen Unfällen anlaß geben: ferner will die natur ihr off«'mit
gewcck wfft machen, und erreget zu dem ende so wohl im Haupt als in den -!ie-
dernMd im Wem lelbe allerMd reissende schmertzen, mowzHalmcincoz

genannt,
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